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ner Otto Krizanac ist klar:
Sechs Punkte sollen aus den
verbleibenden zwei Partien
geholt werden, um etwas ent-
spannter in die Rückrunde
gehen zu können. Putzbrunn
wird eine Kopfsache für Zor-
neding. Bleibt zu hoffen, dass
Chris Dite nicht aus dem Ka-
der gestrichen wird. Er hat
wirklich versucht, das Thema
Putzbrunn möglichst schnell
und ohne große Worte abzu-
arbeiten. „Wir sind guter Din-
ge, dass es ein Dreier wird“,
so Dite. jodl

Zorneding: Krumpholz, Starringer, Dite,
Cuperus, Mittrach, Frühling, Hennig,
Raith, Ziegler, Kufner, Jarosch, Eckenwe-
ber, Akkin.

SV Heimstetten II –
ATSV Kirchseeon So. 15:00
Am ersten Spieltag der Kreis-
klassen-Saison überrollte der
ATSV Kirchseeon daheim
den SVH II mit 4:1. Sofort
war also klar, dass in dieser
Spielzeit mit Kirchseeon zu
rechnen ist. Zwölf Spiele spä-
ter hat sich die Vermutung
bestätigt, der ATSV ist unge-
schlagener Tabellenführer
und hat ein Polster (sieben
Punkte), auf dem sich gemüt-
lich Winterschlaf halten lässt.
„Bis zur Winterpause wollen
wir aus den zwei Spielen zu-
mindest vier Punkte holen
und damit die Weiße Weste
ohne Niederlage wahren“,
formuliert Abteilungsleiter
Andreas Seiler die Kirchseeo-
ner Marschroute. Kann die
Jokic-Elf diese Vorgabe erfül-
len, bleibt das Polster auch
über die Wintermonate so ge-
mütlich. Mit einem ähnlich
deutlichen Ergebnis wie in
der Vorrunde rechnet man in
Kirchseeon aber nicht, zumal
in der Startelf wegen Verlet-
zungen und Sperren Umstel-
lungen nötig sind. Der Res-
pekt vor der Bayernligareser-
ve ist groß. „Wir nehmen die
Rolle als Gejagter und
Herbstmeister an und wollen
mit gewohntem Spiel aus-
wärts zumindest einen Punkt
beim Tabellendritten ergat-
tern“, so Seiler. Heimstetten
II verlor bisher erst eine Par-
tie. Es war gleich das erste
Spiel gegen Kirchseeon. jodl

Kirchseeon: Strobl, Zaege, Hartmann,
Hoppe, Jokic P., Jokic S., Hermer, Korn-
herr, Hahne, Wöhry, Mucha, Naumann,
Maier M., Mazure.

FC Falke M’Schwab. II –
SV Anzing Sa. 13:00
Vor dem Treffen der Nach-
bargemeinden brodelt es bei
Falke II. Coach So-Kia Vu-
ong musste sich am Donners-
tag der Kritik seiner Reserve-
spieler stellen. Zu wenig Ein-
satzzeit, schlechter Umgang
miteinander, mangelnde Per-
spektive für die eigentlichen
Spieler der Reserve: Ihre Kri-
tikpunkte hatten 22 Spieler
am Dienstag formuliert, als
sie nach dem Training eine
Mannschaftssitzung einberie-
fen. In der Tat, So-Kia Vuong
berief in dieser Saison, wie
aber im Vorfeld angekündigt,
viele Spieler aus dem erwei-
terten Landesliga-Kader, die
in der Kreisklasse Spielpraxis
sammelten. Vor allem aber
stört sich die Mannschaft da-
ran, dass dem eigentlich gro-
ßen Kreisklassen-Kader re-
gelmäßig A-Jugendliche vor-
gezogen werden. So-Kia Vu-
ong war am Freitag nicht zu
erreichen, konnte sich dem-
entsprechend nicht zum The-
ma äußern. Aus Mannschafts-
kreisen war aber zu erfahren,
dass Vuong sich der Kritik
stellte. Wie es mit dem Team
und Vuong genau weitergeht,
ist unklar. Der Unmut birgt
aber ein Gefahrenpotenzial
für die Landesligareserve und
die gesamte Fußballabteilung.

Querelen, die dem SV An-
zing nur recht sein können.
„Wir werden unser Bestes ge-
ben, um uns gut zu präsentie-
ren. Wir müssen an die Leis-
tung von letzter Woche an-
knüpfen, nur mit der Voraus-
setzung, dass wir diesmal
auch Tore schießen“, sagt An-
zings Sprecherin Gerdi Ebert
zum Derby. jodl
Falke II: nicht bekannt.
Anzing: Bettermann, Ess, Els, Schmid,
Stadler, Sammer, Reuß, Avdukiv, Ebert,
Rauch, Mooser, Hilbig, Frank.

TSV Moosach –
TSV Steinhöring Sa. 14:30
Das Hinspiel Mitte August
verschoben die Steinhöringer
eigenmächtig. Die Gemeinde
hatte den Platz gesperrt, das
Derby stieg erst Mitte Okto-
ber und Steinhöring siegte mit
2:0. Wenig glücklich über die
Verlegung waren die Moos-
acher, die nun Revanche neh-
men wollen. „Auch wenn es
sauber geregnet hat und wir

Brodelnde Falken und gemütliche Polster
Zwei Derbys bergen Konfliktpotenzial, bis zur Winterpause geht es für alle Landkreismannschaften um viel
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drysik, Hennel, Fumelli, Rittler, Gehrke,
Michael Neubert, Alms, Gessner, Mans-
velders.

TSV Zorneding –
Putzbrunner SV So. 14:30
Auf „Angstgegner“ Putzbrunn
angesprochen, wiegelt Zorne-
ding-Sprecher Chris Dite so-
fort ab: „Davon will ich gar
nichts hören. Der Trainer will
in der Richtung auch nichts
hören und hat sogar gedroht,
die Spieler aus dem Kader zu
streichen, die Zweifel an ei-
nem Sieg gegen Putzbrunn
haben.“ Am ersten Spieltag
lief es für Zorneding wie so
oft, man spielte passabel, war
eigentlich besser, verlor aber
zum wiederholten Male ge-
gen die Putzbrunner. Am
Sonntag habe man nun eine
neue Chance, die Scharte
auszuwetzen und endlich ge-
gen den PSV zu punkten, so
Dite. Die Vorgabe von Trai-

den Platz nehmen.“ Mindes-
tens 16 Punkte will der Trai-
ner zur Winterpause auf dem
Konto haben. Mit einem
Dreier gegen den Tabellen-
nachbarn würde man diese
Zahl bereits erreichen. Im
Training ging Basten nochmal
explizit auf das Zweikampf-
verhalten der Plieninger ein.
„Das ist etwas, was im Ab-
stiegskampf wichtig ist“, so
der Coach. Zumindest der
Trainer steckt gedanklich also
im Abstiegskampf, obwohl er
eigentlich ins obere Tabellen-
drittel vordringen wollte.
„Das ist unser letztes Heim-
spiel vor der Winterpause.
Wir sind nicht schlechter als
Haar, die Trainingsleistungen
und die Stimmung sind gut.
Ich versuche mit gutem Bei-
spiel voran zu gehen“, sagt
der Coach. jodl

Pliening: Listl, Martin Neubert, Briglmeier,
Eisermann, König, Christian Rickhoff, Jen-

für mehr als einen Punkt ste-
hen 50/50“, sagt Steinhöring-
Coach Karl Klapper. jodl
Moosach: nicht bekannt.
Steinhöring: Berger, Bachleitner, Backa,
Rotherbl, Lechner, Holzgaßner, Fisch-
bach, Stitzl, Steinegger, Eeierkuchen,
Klapper.

TSV Pliening –
TSV Haar So. 14:30
Vor dem Heimspiel gegen den
TSV Haar (Sonntag, 14.30
Uhr) plagen den TSV Pliening
erhebliche Sorgen. Bis auf
Platz zwölf ist die Basten-Elf
mittlerweile abgerutscht und
hat lediglich zwei Punkte
Vorsprung auf die Abstiegs-
plätze. Kein Wunder, dass
Trainer Klaus Basten an seine
Spieler appelliert: „Jetzt ist
unser Charakter gefragt. Bis-
her waren unsere Leistungen
enttäuschend, wir müssen
nicht nur unsere Fußball-
schuhe, sondern auch die
richtige Einstellung mit auf

die Ausfälle Nummer zehn
und elf verkraften mussten:
Wir spielen trotzdem“, ver-
kündet Moosach-Coach Nor-
bert Obermaier. Er schiebt die
Favoritenrolle den Steinhö-
ringern zu, hofft aber insge-
heim auf eine ähnliche Leis-
tung wie beim 2:0-Sieg in
Pliening am letzten Wochen-
ende, als man ebenfalls perso-
nell arg dezimiert war. „Ich
denke, dass ein Ruck durch
die Mannschaft gegangen ist
und wir Selbstvertrauen ge-
tankt haben“, so Obermaier.

Bei Steinhöring fehlen An-
dreas Sprenger, Marius Ma-
this und Martin Daberger ver-
letzt, noch dazu sind David
Haworth und Jan Lopez ver-
hindert. „Trotz des Mini-Ka-
ders werden wir versuchen, in
Moosach zu punkten. Das
wird schwer genug, denn so
schlecht wie ihr Tabellenplatz
sind die nicht. Die Chancen

Tiefgang im Abstiegssumpf: Zwei Spieltage noch, dann ist die Winterpause erreicht. Zwei Teams (Kirchseeon, Falke II)
überwintern ganz oben. Andere (u.a. Moosach, Pliening, Anzing) müssen um den Klassenerhalt bangen. FOTO: SRO

Arbeiten fürs Quäntchen Glück
Oberpframmern will den „Heimfluch“ gegen Waldperlach besiegen

Oberpframmern – Sechs
wunderschöne Tore habe
man gegen den TSV Grafing
geschossen, erinnert sich Ru-
di Läng. Drei davon aber
zählten nach 90 Minuten für
Grafing, die Pframmerner
hatten sie mustergültig (und
unfreiwillig) aufgelegt. „Was
wir da in der zweiten Halbzeit
gespielt haben, war teilweise
überragend. Allgemein sind
wir gerade hervorragend in
Schuss“, so der Trainer des
TSV Oberpframmern vor dem
Heimspiel gegen den SV
Waldperlach (Sonntag, 14.30
Uhr).

Mit Platz sechs nach Ab-
schluss der Vorrunde ist der
Coach sehr zufrieden. „Jetzt
sind noch 39 Punkte zu verge-
ben. Wenn wir die alle holen,
steigen wir auf. Wenn wir kei-
nen einzigen holen, sind wir

Letzter. So einfach ist das“,
rechnet Läng vor. Den
„Heimfluch“ will man nun ge-
gen Waldperlach zum Mythos
abstempeln. Nachdem man
gegen Grafing knapp dran
war, kommt der SVW wie ge-
rufen, denn mit einem Sieg
würde sich Pframmern vom
Gegner in der Tabellen deut-
lich absetzen.

Vertrauen bringt Läng sei-
ner Abwehrformation entge-

gen, die sich in den letzten
Spielen gefunden, stabilisiert
und eingespielt hat. Lange
Zeit hatten Verletzungen
Kontinuität vor dem eigenen
Tor verhindert. „Aber dann
muss man halt mal auf einen
18-jährigen Tobi Lutz ver-
trauen, der einen super Job
macht“, sagt der Trainer. Seit
sechs Spielen kann Läng nun
schon mit fast unveränderter
Formation antreten, so wie er
es sich gewünscht hat.

„Das Team will, aber Wald-
perlach wird ein heißer
Tanz“, sagt Läng. Zum Heim-
erfolg habe bisher immer das
nötige Quäntchen Glück ge-
fehlt. Das könne man sich
aber bekanntlich erarbeiten.

Oberpframmern: Silbereisen, Hintze, Stel-
zer, F. Niedermaier, Röttinger, Huber,
Wild, M. Lutz, D. Niedermaier, Fürst, Dick,
T. Lutz, Kast, M. Niedermaier. jodl

Tobias Lutz
erhielt ein Sonderlob von
Trainer Rudi Läng. FOTO: HW

Gegner in unguter Erinnerung
VfB Forstinning trifft schon wieder auf TSV Ottobrunn

Forstinning – Neues Spiel,
neues Glück heißt es beim
VfB Forstinning, der nach
dem 0:3 gegen den Kreisliga-
primus SV Dornach auf den
vorletzten Platz gerutscht ist.
Allerdings meint es zumin-
dest der Spielplan mit dem
VfB schon mal nicht so gut:
Mit dem TSV Ottobrunn
empfängt die Elf um Spieler-
trainer Zeljko Budisa am
Sonntag, 14. November, um
14.30 Uhr den derzeit Zweit-
platzierten. „Gegen Otto-
brunn hängen die Trauben
ganz schön hoch“, meint
auch Forstinnings Pressewart
Christian Scharl.

Da das Hinspiel aufgrund
eines Nachholtermins erst
vor vier Wochen stattfand,
hat man den Gegner noch in
leidiger Erinnerung. „Die wa-
ren spielstark, wir haben un-

ser schlechtestes Saisonspiel
abgeliefert“, erinnert sich
Scharl an die bittere 0:3-Plei-
te. Man sei in allen Belangen
unterlegen gewesen, das Re-
sultat ging auch in der eindeu-
tigen Höhe in Ordnung.

Doch in der zeitnahen Nie-
derlage könnte auch ein psy-
chologischer Vorteil liegen:
„Wir haben etwas gut zu ma-
chen, während uns Otto-
brunn hoffentlich unter-

schätzt“, so der VfB-Presse-
wart.

Allerdings, von einem Sieg
will Scharl dann doch nicht
sprechen: „Vergleicht man
die Platzierungen, dann kann
man keine drei Punkte ein-
planen. Wir haben die Rolle
des Außenseiters.“ Man wolle
gegen die Münchner Gäste
vielmehr gut mithalten und
Wiedergutmachung für die
mageren Leistungen aus den
letzten drei Spielen betreiben,
in denen der VfB Forstinning
nur einen Punkt ergattern
konnte. „Nach Ottobrunn
kommt noch Poing, dann ist
Winterpause. In der Rückrun-
de greifen wir dann wieder
an“, kündigt Christian Scharl
an. pöp

Forstinning: Kunze, Eisenreich, Hirt, Till-
mann, Manz, Danninger, Orend, Grasser,
Werner, Kling, Lechner, Daume, Budisa.
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Zeljko Budisa
geht mit dem VfB als Außen-

seiter an den Start. FOTO: OLA

Auf die „Alten“ ist Verlass
Zorneding – Nachdem das
Saisonziel der C-Senioren-
fußballer des TSV Zorneding
erreicht war, der Klassener-
halt in der Kreisliga, lud Se-
niorenabteilungsleiter Franz
Mayr zu einem zünftigen
Schafkopfturnier ein. 20

Kartler aus dem gesamten Se-
niorenbereich traten dazu
beim Vereinswirt „Kiri“ an.
Wie auf dem Platz, so auch
beim Kartenspiel, konnte
man wieder feststellen, dass
die „Alten“ Verlass ist. Die
beiden 70-jährigen Hermann

Otte (85 Punkte) und Horst
Warta (77) setzten sich gegen
Franz Ziepl (74) und Georg
Stark (71) durch. Bei der an-
schließenden Preisverteilung,
nahmen die ersten sechs Plat-
zierten schöne Fleischpreise
mit nach Hause. ez
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Unter anderer Voraussetzung
SG Putzbrunn/Stern –
TSV Grafing So. 10:30
Innerhalb von nur einer Wo-
che treffen die beiden Frauen-
mannschaften in der Kreisliga
erneut aufeinander. Zuletzt
teilten sich die Akteure beim
1:1 die Punkte.

„In der Vorwoche hatten
die Mädels noch das vorange-
gangene Pokalspiel gegen den
Landesligisten FC Forstern in
den Knochen“, entschuldigte
Trainer Thomas Strebl die
damlas nicht gerade berau-
schende Partie: „Diesmal soll-

te es zumindest wieder ein
Remis werden, dann könnten
wir unseren dritten Platz ver-
teidigen. Leider fehlt uns aber
Michaela Lober.“ am

Grafing: M. u. St. Krecik, C. u. S. Limber-
ger, Daberger, Dimov, Hofmann, Kinzner,
Kohl, Kerlin, Kwanka, Nitsche, Rinck.
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AKTUELLES
IN KÜRZE

FUSSBALL
A-Klasse 6
SV Hohenlinden –
SV Dornach II So. 14:30
Seit drei Runden wartet
der SVH auf einen Sieg.
Bereits im Hinspiel verlie-
ßen die Hohenlindener
durch die Treffer von Tho-
mas Birnberger und Flori-
an Wegmaier mit einem
2:1-Erfolg den Rasen.
„Von der Papierform her
sind wir Favorit. Da aber
unsere Leistungen mo-
mentan stark schwanken,
droht uns ein hartes Stück
Arbeit. die Punkte bei uns
zu behalten“, ahnt Presse-
sprecher Klaus Huf-
schmid. Fraglich ist noch
der Einsatz von Dominic
Matzig. am
Hohenlinden: Roß, Bothfeld, Frick,
Wandinger, Wegmaier, Blumenschin,
Abstreiter, Prünster, Ludwig und Max
Baum, Michael Maier, Birnberger,
Limmer, Reiser.

SC Baldham-V. II –
SV Taufkirchen So. 13:00
Guten Mutes gehen die
Gastgeber das Duell gegen
Spitzenreiter Taufkirchen
an. „Mit einer ähnlich gu-
ten Leistung wie beim
Nachholspiel in Bruck
rechne ich mir durchaus
Chancen auf einen Punkt
aus. Taufkirchen ist aller-
dings ein anderes Kaliber,
um eine Niederlage zu ver-
meiden, müssen alle drei
Mannschaftsteile Bestleis-
tung bringen“ fordert Trai-
ner Stefan Eder. Die Gäste
kommen mit einer Weißen
Weste ins Vaterstettener
Stadion. Alle 13 Partien
wurden siegreich beendet.
Eder: „Wir treten mit dem
Aufgebot wie gegen Bruck
an.“ am

FC Parsdorf –
FC Aschheim So. 14.30
Von einem Muskelfaser-
riss belastet, kann sich Ab-
wehrspieler Andi Enderlin
nach der Trennung von
Trainer Max Schmidbauer
nun voll auf seine Inte-
rimstätigkeit als Trainer
konzentrieren. Libero
Markus Fesenmair-Weis-
heit, zugleich Sprecher des
FCP, will die Abwehr sta-
bilisieren: „Vielleicht
knöpfen wir Aschheim wie
beim 3:1-Hinspielsieg wie-
derum die Punkte ab.“
Wer im Kasten den Platz
für den verhinderten
Christian Fest einnehmen
wird, war gestern noch un-
gewiss. am
Parsdorf Halft (Rauch): Weisheit- Fe-
senmair, Erk, Lehmann, Fuchs,
Schmidbauer, Reimann, Kölbl, Gau-
batz, Hrase, Elsner, Mamat.

TSV Grasbrunn –
ASV Glonn So. 12:30
Ungern erinnern sich die
Glonner an die 0:2-Vor-
rundenniederlage. „Gras-
brunn läuft gegen uns wie-
derum als Favorit ein. Der
Gegner hat aber einiges an
Souveränität verloren,
vielleicht gelingt es uns ja,
dort einen Punkt mitzu-
nehmen“, meinte ASV-
Sprecher Wolfgang Gross.
Fraglich ist noch der Ein-
satz von Florian Unger,
ansonsten sind alle
Stammspieler in Gras-
brunn dabei. am
Glonn: Esterl, Adrian und Raphael
Gartner, Tobias Unger, Gross, Emme-
rig, Aronsson, Michael und Josef
Kneifl, Schindler, Martin Huber, Josef
Stangl, Schubert, Florian Unger (?).

FRAUENFUSSBALL
Kreisklasse
SV Baiern 70 –
TSV Grasbrunn Sa. 16:00
Mit einem Aufstiegsan-
wärter haben es die Gast-
geber zu tun. Mit 19 Punk-
ten nehmen die Gäste zu-
sammen mit Sportbund
Ost und Dornach die Liga-
spitze ein. Die Gäste sind
noch unbesiegt. „Mehr als
ein Remis können wir
nicht erwarten, obwohl
wir alle Spielerinnen an
Bord haben“, so Coach
Stephan Holzbauer. am


